Erfahrungbericht: ( Gruppe: Carolyn Eubel, Hannah Bergmann, Mona Herzog, Sara Marie Denn, Sophie Paul, Anna-Katharina Rupp und Katharina Anders )

Im Mai 2007 wurde uns vorgeschlagen, bei einem Medienprojekt des offenen Kanals Kassels mitzuwirken. Unsere Aufgabe war es, einen Magazinbeitrag zu drehen. Klingt einfach, ist es aber nicht. ;-)

Zu Beginn erhielten wir einen kleinen Einblick in die Arbeit eines Journalisten und erlernten das Grundwissen zum Bedienen einer Kamera. Die nächste Hürde war das Finden eines Themas, was sich als schwieriger erwies als zuvor gedacht.

Unsere Gruppe spezialisierte sich letztendlich auf das Thema: 

„Beeinflussung der Mode durch die Medien“.

Ausschlaggebend war dabei die derzeit aktuelle Staffel  von „Germany’s next Topmodel“.

Am 2. Tag entwickelten wir einen Plan zum Drehen unseres Beitrages. 

Ein gutes Drehkonzept ist der Grundstein für eine erfolgreiche Sendung!

Noch am selben Tag mussten wir uns auch um eventuelle Interviewpartner kümmern.

Der 3. Tag war der Drehtag, an dem wir mit Kamera und Ausrüstung beladen in die Stadt loszogen. Dort befragten wir Passanten und Fachleute nach ihren Meinungen. Zu unserem Glück erklärten sich auch spontan ein paar Leute bereit, völlig unvorbereitet auf unsere Fragen zu antworten. Auch in verschiedenen Geschäften drehten wir die in unserem Drehkonzept vorgesehenen Szenen. 

Natürlich befragten wir auch Schüler unserer Schule zum Thema Mode.

Nachdem alles „im Kasten“ war, beendeten wir diesen stressigen, aber dennoch lustigen Tag mit einem Eis! (
Am darauf folgenden Dienstag starteten wir voller Elan am frühen Morgen unseren Schnitttag. Dieser erwies sich als ziemlich anstrengend!

Zuerst gab uns unser Gruppenleiter, Herr Edelmann, eine kleine Einführung in das entsprechende Computerprogramm. Wir schnitten, fügten zusammen, nahmen die Sprecherstimme( Off- Text) auf und unterlegten einige Teile unseres Beitrages mit Musik. 

Trotz schlechten Wetters und kurzen Pausen war dieser Tag eindeutig der lustigste:

Und unser Ergebnis kann sich sehen lassen!(
Die „goldene Ursula“ winkt uns - hoffentlich.

